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Traktanden  
 

1. Begrüssung/Orientierung 

 

2. Kenntnisnahme Jahresbericht 2025 des Kirchenrates 

 
3. Genehmigung Jahresrechnung 2025 

Präsentation der Jahresrechnung 
Bericht und Antrag Kirchenrat 
Bericht und Antrag Rechnungskommission 
Genehmigung Antrag Kirchenrat 

 

4. Genehmigung Ergebnisverwendung - Antrag Kirchenrat 

Der Ertragsüberschuss von CHF 151'407.16 der Laufenden Rechnung ist dem Eigenkapital zuzuweisen.  
 
Die Rechnung kann ab dem 10. April 2026 bei der Kirchenverwaltung, Oberdorf 14, 6246 Altishofen (Pfrundhaus) auf Voranmeldung, 
eingesehen werden.  

 
 

5. Anträge 

Sind 10 Tage vor der Kirchgemeindeversammlung schriftlich bei der Präsidentin einzureichen.  

 
 

6. Verschiedenes/Informationen 

- Information über den Stand der Sanierungsarbeiten Pfarrhaus Altishofen. 

- Information der Arbeitsgruppe Innengestaltung Kirche Altishofen. 

 

 

 
 

Altishofen/Nebikon, 15. März 2026 Der Kirchenrat 



Wort des Kirchenrates 

Geschätzte Kirchgemeinschaft 

Es ist an der Zeit, mit der Zeit zu gehen. Auch vor unserer Kirche macht diese Entwicklung nicht Halt. Beginnen wir ganz am Anfang: Die Zukunft unse-
rer Kirche sind unsere Kinder. Sie liegen uns am Herzen, und genau bei ihnen beginnt unsere Verantwortung. Dieser Weg beginnt bereits im Vorschulal-
ter. Schon die Kleinsten sollen Kirche so erleben dürfen, dass sie Freude daran haben und sich wohlfühlen. 

Auch im Religionsunterricht können wichtige Grundlagen gelegt werden. Ein lebendiger Unterricht spricht Kinder an und bleibt in Erinnerung. Viele 
erzählen ihre Erlebnisse zu Hause weiter und so beginnt genau dort etwas zu wachsen. 

Deshalb sind die Pfarreien besonders gefordert, das richtige Personal zu finden. Es wird sorgfältig gesucht und viel Zeit investiert, um engagierte Reli-
gionslehrpersonen zu gewinnen. Gleichzeitig finden in unseren Gemeinden schöne und wertvolle Anlässe statt: Kirche Kunterbunt, Fiire met de 
Chliine, Familiengottesdienste und weitere Begegnungen. Dort können schon die Kleinsten mitmachen und erleben, worum es in der Kirche geht. 

Wenn Kinder von klein auf ein gutes Gefühl mit der Kirche verbinden und sich zugehörig fühlen, schenken wir ihnen etwas sehr Wertvolles: Vertrauen 
und Verbundenheit. Darin sehen wir einen guten Weg für die Zukunft der katholischen Kirche. Wir sind dankbar, in Altishofen und Nebikon auf einem 
guten Weg zu sein. 

Ein weiterer schöner Schritt steht ebenfalls bevor: Unser Pfarrhaus in Altishofen wird bald wieder bereit sein für neue Bewohner. Wir freuen uns sehr, 
dass der Umbau auf Kurs ist und im vorgesehenen Rahmen umgesetzt werden kann. 
Diesen Neuanfang möchten wir gemeinsam feiern und laden herzlich zu einem Tag der offenen Tür am Samstag, 20. Juni 2026, ein. Dabei besteht die 
Gelegenheit, das renovierte Pfarrhaus zu besichtigen und miteinander ins Gespräch zu kommen.  
Ein grosser Dank gilt Daniel Pfister, Hanspeter Häfliger und der gesamten Baukommission für ihren grossen Einsatz bei der Umsetzung dieses Projek-
tes. 

Abschlussgedanken 
Die Zukunft unserer Kirche liegt in den Händen von uns allen. Wir können entscheiden, ob wir Veränderungen als Chance sehen und gemeinsam nach 
vorne schauen, uns am neuen Erfreuen oder am Vergangenen festhalten. 
Wenn wir mit Zuversicht in die Zukunft blicken, können wir gemeinsam viel bewegen und eine lebendige Kirche gestalten. 

Altishofen/Nebikon, im März 2026 
Karin Steinmann, Präsidentin 



Anträge des Kirchenrates – Rechnung 2025 
 
 
Der Kirchenrat beantragt: 
 
 
Rechnung 2025 

 
1. Die Laufende Rechnung der röm.-kath. Kirchgemeinde Altishofen/Nebikon mit einem Ertragsüberschuss von CHF 151'407.16 sei zu 

genehmigen. Ebenso sei der Bestandesrechnung zuzustimmen. Sämtliche Rechnungen wurden per 31. Dezember 2025 abgeschlossen. 
 
2. Der Ertragsüberschuss von CHF 151'407.16 soll dem Eigenkapital zugewiesen werden. 
 
 

Rechnung 2024 
Die Synodalverwaltung hat die Rechnung 2024 einer eingehenden Prüfung unterzogen. Geprüft wurden die Vollständigkeit und die rechtmässige 
Buchführung sowie die Zuständigkeitsvorschriften für Kreditbewilligungen und die Einhaltung der Verfahrensvorschriften.  
 
Der Synodalverwalter der röm. kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat gemäss Bericht vom 21. Oktober 2025 keine Mängel 
festgestellt (§75 Kirchgemeindegesetz).  

 
 
 
 
Altishofen/Nebikon, 15. März 2026 Namens des Kirchenrates:  Karin Steinmann, Präsidentin  
   Hanspeter Häfliger, Kirchmeier  



Bemerkungen zur Rechnung 2025 
 
Der Ertragsüberschuss von CHF 151'407.16 bei einem Steuerfuss von 0.28 ist erfreulich. Das Ergebnis ist vor allem durch tiefere Aufwände 
(Sachaufwand, Personalaufwand) zurückzuführen. Die Steuereinnahmen sind dank höheren Steuereinnahmen aus den Vorjahren und höheren 
Quellensteuern auf Budgethöhe. Die Steuererträge des laufenden Jahres sind aber deutlich tiefer. Unter anderem wirken sich auch die Kirchenaustritte 
negativ aus. 

 
 

Allgemeine Informationen zur Rechnung 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 
20 Kirchenverwaltung 
301  Besoldungen Pensenerhöhung in der Verwaltung 
311 Anschaffungen Ersatz der Telefonanlage über den ganzen Pastoralraum auf den digitalen Standard. 
315 EDV Unterhalt Up-Date versch. Software auf den aktuellen Standard (Fibu, Lohnsystem) und Übernahme auf Cloud-Lösung. 

Flexiplan Raumbewirtschaftungsmodul eingeführt. 
Ausbau W-LAN unter anderem im Zusammenhang mit der Einführung der digitalen Telefonie. 

352 Entsch. an and. Gde. Dabei handelt es sich um die Entschädigungen für das Steuerinkasso der Gemeinden. 
 

 
2 Bildung 
 
219 Religionsunterricht 
301  Besoldungen Die Besoldungen sind durch Vakanzen tiefer ausgefallen. Der Oberstufenunterricht wurde im Schuljahr 2025/26  
   nicht durchgeführt. 
427.9   Übrige Erträge Darin enthalten ist unter anderem die Entschädigung der Kirchgemeinde Grossdietwil für den Religions- 
   unterricht. Zusätzlich gab es eine anteilmässige Rückvergütung der Landeskirche für Weiterbildungen. 

 
 
3 Seelsorge, Kultur und Kirche 
 
321 Pfarreiinformation   
310.06  Aufwand Pfarrblatt Kosten der monatlichen Ausgabe des Pfarrblattes 



 
361 Landeskirche 
361       Beitrag an Landeskirche Tieferer Beitrag dank einer Rückvergütung der Landeskirche von CHF 10'091.30 
361.02  Beitrag Finanzausgleich  Es musste kein Beitrag in den Finanzausgleich bezahlt werden. 
 
370 Seelsorge 
315 EDV Unterhalt Der Hauptteil betrifft die Lizenzkosten der Kirchenkartei (Kikartei) Nebikon und Altishofen. Diese waren 

fälschlicherweise nicht budgetiert. 
318.09 übrig. Aufw. Seelsorge Das Budget wurde dank umsichtigem Umgang der budgetierten Mittel nicht vollumfänglich beansprucht. 
362 Pastoralraum  Die Gesamtkosten für den Pastoralraum sind unter der Dienststelle 375 aufgeführt. Sie fielen wesentlich tiefer aus, 

da verschiedene geplante Projekte noch nicht umgesetzt werden konnten. Die Kirchgemeinde Altishofen-Nebikon 
übernimmt knapp 41% der Aufwendungen. Hingegen fiel der Anteil der EDV-Kosten von CHF 5'452.57 höher aus. 
Dieser ist dem EDV-Konto 020.315 der allg. Verwaltung belastet worden.  

365.01 Migrantenseelsorge Die Migrantenseelsorge wird zum Teil direkt von den Kirchgemeinden unterstützt. Die Beiträge aus der 
Quellensteuer (CHF 34'999.49) werden direkt an die Migrantenseelsorge überwiesen. 

 
 
375 Pastoralraum   
375 Gesamtkosten PR Die Gesamtkosten für den Pastoralraum sind tiefer als budgetiert. Die geplanten Projekte und Weiterentwicklungen 

benötigen mehr Zeit als angenommen. Die Gesamtkosten des Pastoralraumes Mittleres Wiggertal werden aufgrund 
der Steuerkraft und der Anzahl Kirchenmitglieder aufgeteilt. Der Anteil der Kirchgemeinde Altishofen-Nebikon 
beträgt rund 41%. 

318 Dienstleistungen Dritter Geplante Projekte konnten noch nicht umgesetzt werden.  
   
   
380 Jugendarbeit 
301 Besoldungen Tiefere Besoldungen durch Vakanzen in der Stellenbesetzung. 
365 Beiträge Organisationen Es handelt sich um die Beiträge an Jubla Altishofen und Jubla Nebikon. 
 
 
3901 Kirche Nebikon  
311  Anschaffungen Die 25-jährigen Küchen-Geräte (Professionelle Haubenspül-Abwaschmaschine und der Kühlschrank) wurden 

ersetzt.  
427.1 Erträge Saalmiete Es konnten erfreulicherweise wesentlich mehr Vermietungen als budgetiert realisiert werden. 
 
3920 Pfarrhaus Altishofen  
3920 Gesamtkosten Durch die laufende Sanierung wurde der Unterhalt auf ein Minimum reduziert. 
 



 
3923 Pfrundhaus Altishofen  
311 Anschaffungen Das Entfeuchtungsgerät im Archiv im Pfrundhaus musste ersetzt werden. 
427.1 Erträge Die Erträge für die Saalvermietungen fielen höher als budgetiert aus. 
 
385 Wald  
427 Ertrag Erträge durch Holzverkäufe waren höher als budgetiert. 
 

9 Finanzen und Steuern 
 
900 Kirchensteuern 
400.10  Ertrag laufendes Jahr Die Erträge des laufenden Jahres fielen bei gleichen Steuereinheiten wie im Vorjahr wesentlich tiefer als budgetiert 

aus. Die Auswirkungen der Kirchenaustritte werden nun sichtbar. Nur dank höheren Steuererträgen aus früheren 
Jahren und höheren Quellensteuererträgen konnte der gesamte budgetierte Steuerertrag erreicht werden. 
Zusätzlich werden in den kommenden Jahren durch die Umsetzung der Steuergesetzrevision negative 
Auswirkungen auf die Steuererträge erwartet. Als weiterer Faktor ist die wirtschaftliche Entwicklung 
ausschlaggebend für die künftigen Erträge. 

400.20  Ertrag früherer Jahre Die Steuererträge früherer Jahre übersteigen den budgetierten Betrag deutlich. Nur dadurch konnten die tieferen 
Erträge aus dem laufenden Jahr kompensiert werden. 

400.30 Quellensteuern Die Einnahmen aus der Quellensteuer werden direkt der Migrantenseelsorge überwiesen. Die Belastung erfolgt 
unter der Rubrik Seelsorge auf der Position 370.365.01. 

 
940 Kapital- und Zinsendienst 
323 Zins Sonderrechnung Es handelt sich um die Verzinsung der Jahrzeitenfonds. 
422.01 Kapitalzinsen Durch die negative Zinsentwicklung fielen die Erträge tiefer als budgetiert aus.   
 
991 Allgemeine Personalkosten Die Soziallasten werden im Verhältnis der Besoldungen auf die Dienststellen übertragen. Durch den tiefer als 

budgetierten Personalaufwand (Vakanzen in der Stellenbesetzung) fielen auch die Personal- und 
Sozialversicherungskosten tiefer aus. 

 
999 Abschluss 
389 Ertragsüberschuss Der Ertragsüberschuss von CHF 151'407.16 wurde vorbehältlich des Beschlusses der Kirchgemeindeversammlung 

dem Eigenkapital zugewiesen.   
 

































 

 
 

Anhang der Kirchgemeinderechnung für das Jahr 2025 
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze richten sich nach dem Kirchgemeindegesetz (KGG), der Verordnung über den Finanzhaushalt der 
Kirchgemeinden (VoFHKG), dem Harmonisierten Rechungsmodell (HRM) und dem Handbuch für Luzerner Kirchgemeinden (HBKG). 
 
Bürgschaften, Garantieverpflichtungen zu Gunsten Dritter 
Es bestehen keine Bürgschaften und Garantieverpflichtungen zu Gunsten Dritter. 
 
Nicht bilanzierte Leasingverpflichtungen 31.12.2025 31.12.2024 

Es bestehen keine Leasingverpflichtungen CHF 0 CHF 0 

 
Andere Eventualverpflichtungen wie Defizitgarantien 
keine 
 
Verpfändung / Grundbelastung von Aktiven 
keine 
 
Vertraglich zugesicherte Beiträge der Kirchgemeinde 
keine 
 
Eigenkapitalspiegel 

Buchwert per 

1.1.2025 Bildung Verwendung Auflösung Rückbuchung

Buchwert per 

31.12.2025

in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF

Eigenkapital 1’295’382 151’407 0 0 0 1’446’789

0

0

0

Total 1’295’382 151’407 0 0 0 1’446’789  
 
 
 
 



 

 
 

Liegenschaften 

Grundbuch GB-Nr. Bezeichnung

Gebäudever-

sicherungswert CHF

Bilanzwert am 

31.12.2025 in CHF

unüberbaute Grundstücke

Altishofen Herrenwald Altishofen 45’100

Überbaute Grundstücke:

Altishofen 56 Pfarrkirche Altishofen 13’357’932 1

43 Pfarrhaus Alishofen 1’361’029 370’003

56 Pfrundhaus Altishofen 3’057’388 1

62 Weidscheune Altishofen 12’668 1

399 Mariahilfkapelle Altishofen 122’215 1

Ebersecken 29 Katharinenkapelle Ebersecken 1’334’354 1

6 St. Ulrichkapelle Ebersecken 169’995 1

147 Hölzigchäppeli 76’773 1

Nebikon 162 Marienkapelle Nebikon 457’147 1

84 Pfarrkirche Nebikon 8’354’692 1

84 Pfarrhaus Nebikon 1’182’922 1

Total Überbaute Grundstücke 370’013

Total Unüberbaute Grundstücke 45’100

Total 415’113  
 
 
Rückstellungsspiegel 
s. Jahresrechnung (Passiven) 
 
Weitere Hinweise und Ergänzungen 
- Anzahl Mitarbeitende: 37 

 
- Ereignisse nach dem Bilanzstichtag: keine 

 
- Ausgeschüttete Beiträge an Vereine und andere Institutionen CHF 90’550 
 
 
 
Datum, 15. März 2026 



Investitionsrechnung mit Kontrolle über Sonderkredite Kirchgemeinde Altishofen/Nebikon

Konto Bezeichnung Beschluss

Brutto-

Kredit

beanspr. bis

31.12.24 Ausgaben Einnahmen

beanspr. bis 

31.12.25

verfügbar

ab 1.1.26 Bemerkungen

3920.502 Planungskredit Pfarrhaus Altishofen GV 08.11.22 100’000 81’593.40 8’522.05 90’115.45 9’884.55

3920.503 Baukredit Pfarrhaus Altishofen GV 14.11.24 1’400’000 0.00 279’887.05 279’887.05 1’120’112.95

Total 81’593         288’409.10   -              

Aktivierung Ausgaben 288’409.10  

Passivierung Einnahmen

Kontrolladdition 288’409.10   288’409.10  

Rechnung 2025 Kreditkontolle



Bericht der Rechnungskommission an die Stimmberechtigten der röm.-kath. Kirchgemeinde Altishofen-Nebikon 
 
 
Als Rechnungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bestandesrechnung, Laufende Rechnung, Investitionsrechnung 
und Anhang, gemäss § 46 Kirchgemeindegesetz) der Kirchgemeinde Altishofen-Nebikon für das Jahr 2025 geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Rechnungskommissionen und Controlling-Kommissionen von 
römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und 
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die 
wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchführung und der Jahresrechnung 2025. Der Antrag des 
Kirchenrates zur Verwendung des Rechnungsergebnisses entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
 
Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
 
 
Altishofen / Nebikon / Ebersecken 18. März 2026 Die Rechnungskommission: 

 
 
 Der Präsident: Die Mitglieder: 
 
 Daniel von Euw Daniela Lischer 
   
 
  Silvia Zwimpfer 
   
   
 
   
   
 
 

 


